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                                      CHERYL STUDER, Sopran

In 2007 feiert Sopran CHERYL STUDER ihr 32-jahriges Bühnenjubiläum.

Geboren in Midland, Michigan, die amerikanische Sopranistin begann ihre Ausbildung zuerst mit Klavier- und Bratscheunterricht um mit 12 Jahren Gesangsstunden bei Gwendolyn Pike zu nehmen.

Sie studierte am Interlochen Arts Academy und beendete ihr Studium an der Hochschule fur Musik und darstellende Kunst in Wien bei Hans Hotter.

Am Tanglewood Berkshire Music Center nahm sie an Meisterkurse bei Phyllis Curtin teil. Dort debütierte sie 1976 in Haydn’s Theresienmesse mit dem Boston Symphony Orchestra unter Seiji Ozawa. Sie wurde dann eingeladen, bei einer Konzertserie in Symphony Hall, Boston, fur die 1976/77 Saison, mitzuwirken.

CHERYL STUDER begann ihre bedeutende Opernkarriere als Ensemblemitglied der Bayerischen Staatsoper, München, unter der Fittiche von Maestro Wolfgang Sawallisch in 1980.

Der “Durchbruch” kam 1983 als Irene in Rienzi bei den Münchner Festspiele: sie wurde sowohl an der Lyric Opera of Chicago fur Micaela  ( Carmen ) in 1984 wie auch bei den Bayreuther Festspiele, wo sie als Elisabeth in Tannhäuser 1985 debütierte ( unter Maestro Giuseppe Sinopoli ) , eingeladen.

Seitdem sang CHERYL STUDER an den renommiertesten Opernhauser der Welt: u.a. Gran Teatre del Liceu, Barcelona ( Debut 1986 als Freia/ Das Rheingold ), Opera de Paris ( Debüt 1986 als Pamina/Die Zauberflöte ), San Francisco Opera ( Debüt als Eva/Die Meistersinger auch 1986), Royal Opera House at Covent Garden ( Debut 1987 als Tannhauser Elisabeth ) Teatro alla Scala ( Konzertdebut in Verdi’s Requiem und Operndebut als Donna Anna/Don Giovanni, beides 1987 unter Maestro Riccardo Muti ), Metropolitan Opera New York ( Debut 1988, Micaela in Carmen ), Wiener Staatsoper und Salzburger Festspiele ( Debuts 1989 als Chrysothemis/Elektra unter der Leitung von Maestro Claudio Abbado ).

Sie ist außerdem in München als Daphne, Elsa ( Lohengrin ), Marguerite ( Faust ), an der MET als Violetta, Elettra ( Idomeneo ), in Wien als Marschallin ( Der Rosenkavalier ), Grafin Almaviva ( Le nozze di Figaro ), Sieglinde ( Die Walkure ), am Teatro alla Scala als Elena ( I Vespri Siciliani ), Odabella ( Attila ), Mathilde 

(Gullielmo Tell ), am Covent Garden als Arabella und Aida, an der Deutsche Oper 
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Berlin, Oper Bonn ( Semiramide ), Staatstheater Nurnberg, Hamburger Staatsoper, Semperoper, Theatre du Chatelet, Opera de Nice, in Seattle, Rouen, Lyon, Rio de Janeiro, Ferrara, Beijing, Tokio, u.a., aufgetreten.

Zahlreiche Festspieltätigkeiten sind des Weiteren: Bayreuther Festspiele ( als Elsa, Senta und Sieglinde ), Salzburg Festspiele ( als Elettra, Marschallin und Kaiserin/Die Frau ohne Schatten ), Zürich Opernfestspiele ( Arabella ) und Pesaro Festival ( als Madame Cortese in Il viaggio a Reims ), u.a.

CHERYL STUDER’s Repertoire zeigt eine fast grenzenlose Spannbreite: von Mozarts Königin der Nacht zu Wagners Sieglinde, Rossinis Semiramide zu Beethovens Leonore, von Donizetti’s Lucia di Lammermoor zu Lehars Hanna Glawari ( Die lustige Witwe ), von Verdi’s Gilda und Leonora bis hin zu Richard Strauss’ große Heldinnen, ihr Repertoire umfasst über 75 Opernpartien.

Neben ihre Auftritte als Opernsängerin, CHERYL STUDER hat nie ihre erste Liebe vernachlässigt: das Lied. 1992 gab sie ihre erste große Europa-Tournee; seitdem ist sie mit Liederabende in hunderte Städte Europas, den USA und Asien gefeiert worden. Obwohl vor allem als Interpretin deutsche Lieder u.a. von Schubert, Brahms, Wolf, Mahler, Wagner und Strauss bekannt, genießt sie auch Anerkennung für ihre Interpretationen des Chansons ( z.B. Debussy’s Ariettes Oubliees ) und American Art Songs von Samuel Barber.

Sie ist auch mit den renommiertesten Orchestern der Welt aufgetreten, u.a.: Wiener Philharmoniker, Berliner Philharmoniker, Staatskapelle Dresden, London Symphony, Philharmonia Orchestra, Royal Concertgebouw, Philadelphia Orchestra, Orchestre de la Suisse Romande, NHK und China Philharmonic. Ihr Konzertrepertoire umfasst u.a. die grosse Lieder und symphonische Werke von Mahler, Mozart, Beethoven, Verdi, Bruckner, Dvorak, Wagner’s Wesendonk-Lieder, Strauss’s Vier letzte Lieder sowie  Schluss-Szenen aus Salome und Capriccio, Schoenberg’s Gurrelieder, Berg’s Sieben Frühe Lieder, Barber’s Knoxville: Summer of 1915 und Ravel’s Sheherazade.

CHERYL STUDER wurde 1977 mit dem “High Fidelity/Musical America Prize” ausgezeichnet. 1978 gewann sie das “Mrs. Frederick A. Stoughton Award” beim Metropolitan Opera Auditions  Wettbewerb in New York. Den “Franz-Schubert-Institut-Preis” für herausragende Lied-Interpretation erhielt sie 1979. Sie wurde 1989 mit dem “Prix Maria Callas” geehrt. CHERYL STUDER war außerdem die erste Sängerin die mit dem “International Classical Music Award” ( als “Best Singer of the Year”/ 1993 ) ausgezeichnet wurde. Sie erhielt das Wilhelm-Furtwangler-Preis ebenfalls in 1993 und in 1994 wurde sie Musical America’s “Vocalist of the Year”.

Zahlreiche Aufnahmen dokumentieren CHERYL STUDER’s  Kunst und erhielten Auszeichnungen, u.a.: the Grammy Award ( fur die Titelpartie in Floyd’s Susannah/Virgin Classics/Nagano ), Orphee d’Or und Edison Award ( als Salome bei Deutsche Grammophon/Sinopoli ), Daipason d’Or und Orphee d’Or de l’Academie du disque lyrique, Grand Prix de la nouvelle Academie du Disque ( fur Marguerite in Faust/EMI-France ), Prix de l’Academie Charles Cros ( fur Odabella in Attila mit
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EMI-Classics/ Muti ), Caecilia Prijs und Gramophone Award/”Solo Vocal” ( fur

Samuel Barber’s Complete Songs mit Thomas Hampson und John Browning fur DG), Timbre de Platine d’Opera International ( als Elsa/Lohengrin mit DG/Abbado ), Choc du Monde de la Musique, Gran Premio del Disco Ritmo, Cannes Classical Awards.

CHERYL STUDER genießt inzwischen auch als Gesangspädagogin internationaler Anerkennung. Sie unterrichtet junge Talente, wird aber auch von etablierte Kollegen und Kolleginnen als Lehrerin geschatzt. Sie hat Meisterkurse in den USA und China gehalten und ist als Jurymitglied bei internationale Gesangswettbewerbe gefragt. 2003 wurde sie als Professor von der Staat Bayern berufen und unterrichtet seitdem auch an der Hochschule für Musik Wurzburg.

Zukunftsplane fuhren CHERYL STUDER nach St. Petersburg ( Juni 2007 ) und Jerez, Spanien ( 2008 ) für Liederabende. Sie wird auch ein Liederabend in der Villa Wahnfried, in Richard Wagner’s Musikzimmer in Bayreuth, August 2007, geben. Sie plant außerdem Meisterkurse in St. Petersburg, Athen und Sud Korea.

